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Ein Teil des neuen Vorstandes mit dem neuen Vizepräsidenten Manuel Annen (2. von li nks) . 

Hochstehende GV des Trychler­
und Chlepfervereins Arth 
Bei den Wahlen zeichnet sich ein Generationenwechsel an 

Neuer Vizepräsident ist Manuel 
Annen, neuer Chlepferchef ist 
Tobias Hospenthal, und neu in 
den Vorstand wurden gewählt 
Annen Kari und Philipp Inder­
bitzin. Finanziell steht der Ver­
ein auf guten Füssen. 

I Von Wern er Geiger 

Am Freitag, 13. November 2015, war 
wieder ein wichtiger Tag im Kalender 
des Trychler- und Chlepfervereins Arth, 
denn Präsident Gingel Fässler konnte 
rund 80 Teilnehmer zur 17. Generalver­
sammlung im Restaurant Rigi in Arth be­
grüssen. Schnell waren Toni Ulrich und 
Fidel Schorno als Stimmenzähler ge­
wählt. Das von Meck Mettier verfasste 
Protokoll der 'letzten Generalversamm­
lung wurde mit Applaus und einstimmig 
genehmigt. Somit war man bereits beim 
Traktandum 4, nämlich dem Bericht des 
Präsidenten über das verflossene Jahr. 

Bericht des Präsidenten 

Wie im vergangeneu Jahr bewältigte der 
Vorstand die anstehenden Probleme an 
nur 3 Sitzungen. Zurückkommend auf 
das Jahr 2014 erwähnte er speziell die 
Veranstaltungen wie die Chiausfahrt auf 
die Rigi, welche von Jahr zu Jahr mehr 
Publikum anzieht. Gross war auch der 
Auftritt des jungen Mike Fässler an der 
Finalsendung des 9. Innerschweizer 
Brauchtum, eingeschlossen der Spe­
ach seines Vaters in Luzern am ~onn­
tag, 13. September 2015. Zudem ist das 
Geisslechlepfä nun auch am Eichhof­
Brauchtums-Stammtisch vertreten. Al­
bert Marty und Gingel Fässler engagier­
ten sich wiederum mit einem Anfän­

. gerkurs für junge Chlepfer, damit das 
Brauchtum noch lange erhalten bleibt. 
Vizepräsident Hanspeter Suter ver­
dankte die grosse Arbeit von Präsident 
Gingel Fässler. Der Bericht wurde mit 
grossem Applaus verdankt. 

Jahresbericht der Chlepfer 

Albert Marty berichtete über die gute 
Chlepferarbeit im Verein und gab Ein­
sicht über die Vorbereitungen für das 
Eintreicheln, zweifellos der Höhepunkt 
im Jahresprogramm des Vereins. 

Die zwei neuen Vorstandsko llegen Kari Annen und Phitipp lnderbitzi n. 

Finanzen 
Infolge Abwesenheit von Kassier 
Remo Schelbert und Rechnungsrevi­
sor Kuno Kennel präsentierte der 1. 
Rechnungsrevisor Jörg Wild in Perso­
nalunion die Jahresrechnung und den 
Revisorenbericht. Die Kasse schloss 
dank grasszügigen Sponsorbeiträgen 
mit einem Gewinn von beinahe 4000 
Franken ab und kann sich deshalb 
über Wasser halten. Jahresrechnung 
und der Revisorenbericht wurden ein­
stimmig genehmigt. Der Jahresbeitrag 
bleibt auf der bisherigen Höhe von 20 
Franken. 

Wahlen 

Als neuer Vizepräsident wurde Manuel 
Annen mit grossem Applaus gewählt. 
Neu in den yorstand wurden gewählt: 
als OhlepferchefTobias Haspenthai und 
als 1. und 2. Beisitzer:· Annen Kari und 
Philipp Inderbitzin. 

ltrychlä 28. November 2015 

Das Itrichlä findet im bisherigen Rah­
men statt, wobei Silvio Ketterer für das 
Schwyzer Kulturwochenende filmen 
wird, für einen Film mit dem Titel «Die 
Letzten ihres Handwerks». Premiere des 
Filmes am 4. Schwyzer Kulturwochen­
ende zwischen 15. bis 17. April 2016. 
Josef Pfyl orientierte über die Vorberei­
tungen für das kommende Itrychlä. Er 

Bilder Werner Geige r 

erinnerte, dass man unbedingt auch am 
2-Uhr-Zügli teilnehmen sollte. Natür­
lich wurde einmal mehr' den Sponso­
ren Markus Birrer und Urs Haspenthai 
für das Startercafe am Itrichlä herzlich 
gedankt. 

Klausenumzug 
am 5· oder 8. Dezember 

Über die Vorbereitungen für den dies­
jährigen Klausenumzug infomierten 
der neue Umzugschef Sigi Fassbind so­
wie Klausenvater Toni Ulrich. 

Jahresprogramm 2015/16 

Im Jahresprogramm sind das Eintrei­
chein sowie der Klausenumzug die 
wichtigsten Veranstaltungen. Nächstes 
Jahr wird dann wieder die Klausenfahrt 
auf die Rigi ein wichtiger Termin sein. 
Alle weiteren Termine findet man unter 
www.trychler~chlepfer-arth.ch 

Verschiedenes 

Unter Verschiedenem entstanden meh­
rere Wortmeldungen über den Takt oder 
nicht am Eintreicheln . Nach der Diskus­
sion wurde entschieden, es bleibt, wie 
es ist. Im Anschluss an die speditive 
Versammlung wurden die Teilnehmer 
noch zu einem feinen Nachtessen aus 
der Küche des Restaurants Rigi einge­
laden. 

LOKALES 

Präsidentin Rita Büeler mit den drei Siege rn : Mc 

und Marie-Louise Büeler (3. Rang) . 

Plausch-Jas! 
Restaurant ~ 
Die Musikgesellschaft ~ 
das fröhliche Turnier 
Am Samstag, 14. November 
2015, war Jassen Trumpf im Res­
taurant Krone, Arth. 

I Von Werner Geiger 

Für die Jasserinnen und Jasser war es 
ein gemütlicher Nachmittag. 

Vier Runden im klassischen Schie­
ber mussten gewonnen werden, dann 
hatte man Chancen, die tollen Preise zu 
gewinnen, und mit etwas Glück konnte 
man sogar Jasskönig werden. Musikan­
ten oder sonst Musikinteressierte waren 
an dem Turnier zugelassen. Wie Präsi­
dentin Rita Büeler erklärte, war das 
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